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Eine erste Bioanlage zur Pro-
duktion von grossfruchtigen Ta-
felkirschensorten unter Witte-
rungsschutz und Seiteneinnet-






Pflanzenschutz und bei der Sor-
tenwahl hat sich der Anbau auf
rund 25 Hektaren ausgedehnt.
Neben dem hohen Bedarf für
die Direktvermarktung ist die
Nachfrage nach inländischen
Biofrüchten auch im Detail-
und Grosshandel gestiegen. So-
gar im Ernterekordjahr 2018
zeigte sich, dass der Tafelkir-
schenanbau noch ein Flächen-
ausdehnungspotenzial hat.
Die Ertragssicherheit hat in





Griff gehalten werden. Dies ge-
schieht dank eines unmittelbar
vor der Blüte installierten Wit-




dar, welche unter Witterungs-
schutz besonders gute Entwick-
lungsmöglichkeit hat. In den
verschiedenen FiBL-Versuchen
der letzten Jahre konnten aber
einige Erkenntnisse bei der
Blattlausregulierung gewonnen
werden. Besonders effizient
zeigte sich eine frühzeitige Re-
gulierung der aus den Eiern
schlüpfenden Stammmütter mit
Weissöl, um eine Massenver-
mehrung zu vermeiden. Zu-
künftige Forschungsansätze
widmen sich primär indirekten
Regulierungsmassnahmen mit-
tels frühzeitiger Förderung von
Blattlausfeinden mit der Ein-
saat von Blumenstreifen sowie
der Freilassung von Nützlingen.
Patrick Stefani, FiBL
Detaillierte Informationen zum Biokir-
schenanbau werden an der Biosteinobstta-
gung am 8. Mai vermittelt. Details und An-




Blattläuse müssen früh reguliert werden (Bild: FiBL)
